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Festival
für

Metal-Fans
Fünf Bands rocken

auf Radbod

HAMM � „Deathstruction“
heißt das Motto am Samstag,
10. Dezember, im Kulturre-
vier Radbod. In der Veranstal-
tungshalle wird es laut, wenn
die Bands Deathstruction,
Chronic, Dead Episode, Jave-
lin – Hamms beste Band 2011
– und Cyanium rocken und
die Metal-Herzen höher
schlagen lassen. Von Trash
bis Power, von Dead bis Melo-
dic – Fans der härteren Gang-
art werden an diesem Tag
voll auf ihre Kosten kommen,
so versprechen die Veranstal-
ter. Einlass zum Festival ist
um 18 Uhr, Beginn ist um
18.30 Uhr. Karten sind unter
vvk@deathstruction.com
oder an der Abendkasse er-
hältlich. � WA

Historikerin und Museumsmitarbeiterin Dr. Maria Perrefort (links) und Verena Burhenne vom LWL-Museumsamt Münster mit einem
Volksempfänger, der im Hammer Teil der Ausstellung gezeigt wird. � Foto: Rother

Spurensuche in Westfalen
LWL-Ausstellung im Lübcke-Museum zeigt NS-Verbrechen an Einzelschicksalen

HAMM � Es sind eher die „Men-
schen aus der zweiten Reihe“,
die eher Unscheinbaren, denen
die Wanderausstellung des LWL-
Museumsamtes „Verwischte
Spuren. Erinnerung und Geden-
ken an nationalsozialistisches
Unrecht in Westfalen – eine bio-
grafische Suche“ ein Gesicht
gibt. Es sind die Details, die tie-
fen Einblicke in das Schicksal
von Einzelpersonen, die diese
Ausstellung so ergreifend ma-
chen. Am Sonntag, 4. Dezember,
um 11.30 Uhr wird sie im Gus-
tav-Lübcke-Museum eröffnet.

In Hamm wird die Ausstel-
lung erweitert durch die Prä-
sentation „Verwischte Spu-
ren. Eine biografische Suche
in Hamm“. Zwölf Biografien
hat Kuratorin Dr. Maria Per-
refort dafür recherchiert und
anhand von Tafeln zusam-
mengestellt. Aus der Lokalge-
schichte werden einerseits

Personen gezeigt, die in den
Schlüsselstellen der Macht sa-
ßen und die nationalsozialis-
tische Ideologie maßgeblich
vorantrieben, andererseits
richtet der Hammer Teil das
Augenmerk auf zumeist un-
bekannte Opfer des Regimes
und auf Widerständler aus
Kirche und Politik.

So wird anhand weniger
Schautafeln klar, welche Rol-
le beispielsweise das Oberlan-
desgericht Hamm mit dem
damaligen Präsidenten Dr.
Ernst Hermsen für die Durch-
setzung der NS-Ideologie
spielte. Oder das Gesund-
heitsamt unter Leitung von
Amtsarzt Dr. Hans Wolf, der
für Hunderte von Zwangsste-
rilisationen verantwortlich
war. Oder der Gestapo-Chef
Fritz Multermann, dessen
Name immer wieder auf-
taucht und stellvertretend
für die NS-Verbrechen in

Hamm steht.
Auf der anderen Seite ste-

hen die Schicksale beispiels-
weise von Pfarrer Ernst Kalle,
der in der Bekennenden Kir-
che Widerstand leistete. Oder
das der Kommunistin, Wider-
standskämpferin und Frauen-
rechtlerin Johanna Melzer
oder des Herausgebers von
„Der Hammer“, dem Sozial-
demokraten Walter Poller.

Parallel dazu werden Ge-
genstände aus der NS-Zeit ge-
zeigt (Büroeinrichtung,
Volksempfänger, Motorrad,
Waffen), die zwar nicht den
Personen zugeordnet werden
können, aber typisch für die
Zeit sind. Sie stammen aus
dem Museumsfundus oder
sind private Leihgaben.

Die Ausstellung des Land-
schaftsverbandes verbindet
in ihrem Abschnitt „Fundstü-
cke“ Objekte mit Biografien
aus Westfalen. So ist zum Bei-

spiel die Jacke eines KZ-Häft-
lings zu sehen, die nach sei-
nem Tod 1994 in einem Koh-
lenkeller gefunden wurde. Er
hatte sie nach dem Krieg als
Arbeitskleidung benutzt. Der
Einband eines leeren Fotoal-
bums einer jüdischen Familie
aus Drensteinfurt erinnert an
die Auslöschung einer gan-
zen Bevölkerungsgruppe.

Im Rahmenprogramm zur
Ausstellung bietet das Mu-
seum am Sonntag, 15. Januar,
um 15 Uhr unter dem Motto
„Sonntags um drei“ eine bio-
grafische Suche mit Kurato-
rin Dr. Maria Perrefort an. Für
Schulklassen (8. bis 13. Schul-
jahr) werden einstündige
Führungsgespräche angebo-
ten. Mehr Informationen gibt
es bei Dr. Maria Perrefort un-
ter Telefon 17-57 05. Die Be-
gleitpublikation zur LWL-
Ausstellung kostet zehn
Euro. � oz

Märchen bei Peters
24. Auflage der „Blauen Stunde“

HAMM � Die Buchhandlung
Peters lädt am Donnerstag,
15. Dezember, von 17 bis 18
Uhr wieder zur „Blauen Stun-
de“ ein. Die Veranstaltung
findet nun schon zum 24. Mal
statt. Märchenerzählerin
Margot Sauerhoff und ihr
Team werden unter dem Mot-
to „...und man in Märchen
und Gedichten erkennt die
wahren Weltgeschichten“
(Novalis) Volksmärchen text-

getreu erzählen und passen-
de Gedichte frei rezitieren.
Die Märchen laden zum Träu-
men ein, die Gedichte erhe-
ben den Zuhörer über die
Kleinlichkeiten des Lebens.
Bei einer Tasse Tee können
die Zuhörer sich mit den Er-
zählerinnen über das Gehör-
te austauschen. Die Veran-
staltung ist kostenfrei. Um
eine Spende wird gebeten.
� WA

Liederabend „Love Stories“ erst in 2012
HAMM � Eigentlich sollte am
7. Dezember um 20 Uhr im
Schloss Heessen mit dem Vor-
urteil aufgeräumt werden,
der Liederabend rund um das
Thema Liebe sei verstaubt.
Aufgrund terminlicher
Schwierigkeiten der Sänger
muss der Termin allerdings
verschoben werden: nun
wird am 28. März 2012 Glück

und Unglück der Liebe in all
ihren Facetten besungen.

Ein Liederabend? Wer liest
schon noch Gedichte? Und
erst recht: Wer möchte sie ge-
sungen hören? Der Konzert-
abend „Love Stories“ wider-
legt das Vorurteil, der Lieder-
abend rund um die Liebe sei
verstaubt. Glück und Un-
glück der Liebe sind zeitlos,

genau wie ihre vielen Facet-
ten. Sie werden im Zeitalter
von Facebook und iPhone nur
anders formuliert. Daher hei-
ßen die Liebesdramen Love
Stories, heißt das Glück, das
eine Dritte lustvoll zerstört
„The couple and the witch“,
heißt die bittere Erkenntnis
einer soeben fallen Gelasse-
nen „It’s better that way“,

heißt der Mord aus Eifersucht
„Murder of love“. Dreiecksge-
schichten um Liebeslust und
Liebesleid, gesungen von jun-
gen Sängern, geschrieben
von Mozart, Schubert,
Brahms und Wolf stecken in-
haltlich wie musikalisch ein
weites Feld ab. Karten gibt’s
bei den bekannten Vorver-
kaufsstellen � WA

SENIOREN

Herbpirates
in Dortmund

HAMM � Schöner Erfolg für
die Hammer Band The Hebpi-
rates: Am kommenden Sams-
tag, 3. Dezember, spielt die
Reggae-Formation in Dort-
mund im Dietrich-Keuning-
Haus einen außergewöhnli-
chen Gig. Dort eröffnen sie
bei der Jamdown Winter Par-
ty mit ihrem eigenen Sound,
der sich durch eine ordentli-
che Portion Crossover, Rock
und psychedelische Elemente
auszeichnet, den Abend für
zwei absolute Größen der
Szene: The Gladiators (Jamai-
ka) und Alborosie (preisge-
krönt 2011 als bester Reggae-
artist). Einlass ist um 20 Uhr,
Beginn um 21 Uhr.

Rellecke ab
11. Dezember

HAMM � Aus Anlass seines 60.
Geburtstags widmet die Gale-
rie Kley dem „Vater“ des
Hammer Glaselefanten,
Horst Rellecke, eine Einzel-
ausstellung. Diese beginnt
am Sonntag, 11. Dezember
(nicht wie gestern irrtümlich
gemeldet am 4. Dezember),
um 11 Uhr, an der Werler
Straße 304. Bis zum 4. März
werden aktuelle Werke aus
den Jahren 2000 bis 2011 zu
sehen sein.

KURZ NOTIERT

Queertopia geht in die nächste
Partyrunde. Nach einer er-
folgreichen Eröffnungsparty
im Oktober heißt es am
Samstag, 3. Dezember, im
Kulturrevier Radbod erneut:
Bunte Herzen schlagen hö-
her! Getanzt wird ab 22 Uhr
zu House, Charts und R’n’B.
Der Eintritt beträgt bis 24
Uhr vier, danach sechs Euro.
Karten gibt es ausschließlich
an der Abendkasse.

Wer rastet, der rostet. So lau-
tet das Motto auch beim
nächsten Seniorentanz am
kommenden Sonntag, 4. De-
zember, in der Veranstal-
tungshalle im Kulturrevier
Radbod. Beginn ist um 15
Uhr. Dazu gibt es wie üblich
Kaffee, Kuchen und belegte
Brötchen (Eintritt frei).

Simone Kermes gehört zu den gefragtesten Sopranistinnen in
Deutschland. � Foto: pr

Einführung zum
Weihnachtskonzert

Vortrag mit Lichtbildern und Klangbeispielen
HAMM � Das Weihnachtskon-
zert der Pauluskantorei
Hamm findet am Samstag,
17. Dezember, vor dem 4. Ad-
vent um 18 Uhr in der Paulus-
kirche statt. Dabei steht Mu-
sik aus Renaissance und Früh-
barock auf dem Programm.
Mit Werken von Michael
Praetorius, Heinrich Schütz,
Johann Hermann Schein und
Andreas Hamerschmidt er-
klingt prachtvoll besetzte
Weihnachtsmusik, die in ih-
rer großen Klangfülle und
mit ihrer Raumwirkung be-
sonders in der Pauluskirche
Wohlklang verspricht.

Als Hauptwerk des Abends
erklingt die Weihnachtshis-

torie von Heinrich Schütz. In
ihr vertont Schütz aus-
schließlich den aus dem Lu-
kasevangelium bekannten
Text der Weihnachtsge-
schichte und verteilt sie auf
die handelnden Personen
ähnlich wie in Passionsorato-
rien. Karten gibt es an allen
bekannten Vorverkaufstel-
len.

Einen Einführungsvortrag
zum Weihnachtskonzert mit
Lichtbildern und Klangbei-
spielen gibt Pauluskantor
Heiko Ittig am Montag, den 5.
Dezember, um 20 Uhr im Lu-
therzentrum Hamm, Martin-
Luther-Straße 27 b. Der Ein-
tritt hierzu ist frei. � WA

Kermes stimmt
aufs Fest ein

WA präsentiert Sopranistin im Maxipark
HAMM � Sopranistin Simone
Kermes gestaltet am Sams-
tag, 10. Dezember, das vom
Westfälischen Anzeiger prä-
sentierte Weihnachtskonzert
im Maxipark gemeinsam mit
Cantate´86 unter der Leitung
von Werner Granz. Derzeit
ist Kermes mit ihrer neuen
CD „Colori d´Amore“ in
Deutschland in den verschie-
densten Konzerthäusern un-
terwegs. Beginn des Konzerts
ist um 20 Uhr im Festsaal.

Die in Leipzig geborene Si-
mone Kermes ist internatio-
nal eine der gefragtesten So-
pranistinnen im dramati-
schen Koloraturfach. „Der
Spiegel“ bezeichnete sie gar
als „empfindsamer Vulkan,
seelenvoll und exzentrisch
bis zum Übermaß“ und als
„beeindruckendste Barock-
sängerin der Gegenwart“.

Ihr außergewöhnlicher
Stimmumfang prädestiniert
sie besonders für die virtuo-
sen Werke barocker Meister,
wie Händel und Vivaldi, aber
auch für die Sopranpartien
und Konzertarien Mozarts,
Haydns und Beethovens.

Simone Kermes studierte
bei Helga Forner an der Hoch-
schule für Musik „Felix-Men-
delssohn Bartholdy“ ihrer
Heimatstadt. Ihr Studium so-

wie zwei Aufbaustudien ab-
solvierte sie mit Auszeich-
nung. Sie wurde erste Preis-
trägerin beim Felix-Mendels-
sohn-Bartholdy-Wettbewerb
in Berlin und 1996 Bachpreis-
trägerin beim internationa-
len Johannes Sebastian Bach-
Wettbewerb in Leipzig.

Es folgten Operngastspiele
weltweit, unter anderem gas-
tierte sie in New York, Paris,
Lissabon, Kopenhagen, Mos-
kau und an deutschen Staats-
opern als Konstanze, Königin
der Nacht, Donna Anna, Giu-
nia Alcina und Laodice. Kon-
zertverpflichtungen führten
sie durch ganz Europa, die
USA und Japan.

Neben vielen Rundfunk-
und Fernsehproduktionen
hat sie zahlreiche CDs aufge-
nommen, die die Werke von
Vivaldi bis Humperdinck um-
fassen. Für ihre Solo-Alben er-
hielt sie mehrfach internatio-
nale Auszeichnungen. � WA

Der Vorverkauf für das Weih-
nachtskonzert läuft. Eintrittskar-
ten sind bei allen bekannten Vor-
verkaufsstellen unter anderem
beim Westfälischen Anzeiger, der
Insel am Bahnhof, Ticket-Corner,
www.eventim.de oder telefonisch
im Maxipark unter 02381/98210-
32 zu erhalten.

Lehmann kommt zum Abendbrot
Comedian, Musicaldarsteller, Moderator und DJ am 14. Dezember in den Zentralhallen

HAMM � „Comedy auf Bestel-
lung“ oder zum Abendbrot
Ole Lehmann: Lehmann
macht den Abschluss der seit
2010 bestehenden Veranstal-
tungsreihe „Comedy auf Be-
stellung“ in den Zentralhal-
len Hamm.

Ole Lehmann gilt als ein
wahres Multi-Talent: Er ist
Comedian, Musicaldarsteller,
Moderator und DJ. Am Mitt-
woch, 14. Dezember, will er
dem Hammer Publikum sein
Talent beweisen und sein Pro-
gramm „So what!?“ in der
Gaststätte der Zentralhallen
präsentieren.

Im gemütlichen Ambiente
wird wie gewohnt zu Beginn
ein kleiner Snack gereicht, so
dass sich die Gäste auf das
Programm voller Witz vorbe-
reiten können.

Ole Lehmann berichtet vom
unfairen, grausamen und ge-

meinen Leben, welches voll
von unerotischen Dialekten,
Berliner Schilddrüsenchirur-
gen und dramatischen Fit-
nesskursen ist. Dabei basie-
ren seine Nummern auf sei-
ner feinen und genauen Be-
obachtung von Menschen
und Alltagssituationen. Leh-
mann ist bekannt für die
Treffsicherheit seiner Poin-
ten und hat sich den Ruf ei-
nes Ausnahme-Comedians er-
worben. � WA

Einlass zu der Veranstaltung ist
bereits um 19 Uhr, Beginn ist um
20 Uhr. Die Eintrittskarten gibt es
zum Preis von 14,90 Euro an allen
bekannten Vorverkaufsstellen so-
wie in der „Insel“ des Verkehrs-
vereins, Willy-Brandt-Platz, und
unter der Rufnummer 02381/
2 34 00. Weitere Informationen
unter www.zentralhallen.de.

Ole Lehmann macht den Jahresabschluss der Reihe „Comedy auf
Bestellung“ in den Zentralhallen. � Foto: pr


